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Zusammenfassung  

 
In der vorliegenden Arbeit wurde das Sozialverhalten einer Nacktmullgruppe aus dem Zoo 

Osnabrück untersucht. Es wurde sich die Frage gestellt, ob die geringe Größe der Gruppe einen 

Einfluss auf die Sozialstruktur besitzt. Dafür wurden verschiedene Untersuchungen durchgeführt. 

Diese umfassten zum einen die Beobachtung des Verhaltens der Nacktmulle (Komfort- und 

Arbeitsverhalten und Sozialverhalten) und zum anderen der Synchronität in der Gruppe. Es stellte 

sich dabei heraus, dass die Nacktmulle trotz ihrer geringen Individuenstärke eine ausgeprägte 

Sozialstruktur besitzen. Sie bilden die verschiedenen Kasten aus und erfüllen darin ihre 

arttypischen Aufgaben. Diese Erkenntnisse sind besonders im Hinblick auf die Zoohaltung 

interessant, da dies bedeutet, dass sich auch kleine Gruppen halten lassen, welche sich trotzdem 

arttypisch verhalten.  

Probleme in der Kolonie schlagen sich also nicht im Verhalten nieder, sondern werden erst in 

langfristiger Sicht interessant, da eine geringe Gruppengröße die Fitness der Kolonie zu bedrohen 

scheint, da das Sterben eines Koloniemitglieds fatale Folgen haben kann. 


